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mm
Ginen Kanzler, wenn sie hätten!
Betbmann F)ollweg magert ab.

ünd er folgt wohl bald fierrn uJermuth

Knall und fall ins kühle Grab.
ïïeu der Dreibund ward bekräftigt
Wiederum zur Osterzeit,
Die Franzosen lächeln: en fin!
Und Cord Churchill sagt: all rigbt!

Bei den hellen Sachsen hatte
Victor Fjarung mächtig Glück,
Denn sie fpielten dort trotz Ziïcben

Bis zu Gnd' sein starkes Stück".
Schweizer Cyriker, so nennt sich

Der Autor zu unserm Schmerz!

Acb, man weiß, die Victors werden

îTïeist geboren anderwärts!

früblui<jstbeatei\ « Der beete Dietrich von Bern. mm
Gine Iplitternackte Dame

Fjatte seinen Geist erregt;
En die îïïonna Vanna hat er
Sieb erinnert unentwegt.
Als Godiva ließ er reiten

Auf dem Fjarung Dicbterroß,
uJas-weeß Knebbeben! îelbît in Drääsden

ÏÏIan mit Bitterkeit genoß.

Irr' icb nicbt, so wird der ïïleister,
Der den ïïebelîpalter" liest,
Wieder wütend, daß sich Solches

Auf sein nacktes Raupt ergießt.
Und er wird, wie ja îcbon öfter,
Dichten, aber anonym,
Victor Fjarungs ïïîuse ist dann,
ïïïuB man sagen, sehr sublim!

Bis zu einem Fjoftheater
Bracht's Adolfus Vögtlin nicbt,
Sein Cujon" hat bloß im Pfauen

Jüngst erblickt das Rampenlicht.
Docb dafür ist er ein Schweizer,
Einer noch vom alten Schlag,
Und nicht einer von den ïïlardern,
Der gefcbloffen durch den F)aag.

Doch das lieblichste Cheater
Sich im freien bald vollzieht.
Freilich an die Freilichtbühne
Denkt nicht mein verroht Gemüt.
Der Palmsonntag naht und Ostern,
Die Coulissen werden grün,
Und, wer weiß, auch Dir wird wieder
Bald ein preudenzweiglein blüb'n!

3dj bin ber Süfteler Schreier,
(Sin altes bemoostes fjaupt,
Ser trofe mandjer Csnttäufdjung
Sin bte glückliebe 3ufumft glaubt.

Stach SBinterfroft hommt ftets bie SBärme,

Sem Stautetf folgt feudjtmilber Sau;
Stach Sriccesnot unb anberer fjürme
(Erfolget bes SBeftfriebens 23au.

So benhe unb hoff idj uon jeher,

SBenn buftenb ber grübling fid) naht;
Sommt's jetjt nidjt, DieUeidjt einmal fpäter,
Sie fjoffnung erleuchtet ben SSfab.

JP Banh-Kräcblctn JP
Ser Ober Ij au fer St idj ter ftetjt
Slm 3i'nid)fec mit Sorgen:
Sa, roo tfjr einen gettfledt fetjt,
Sa ftanb bie 23anfi in fjorgen!"
SBie füf3en roir fo gerne brauf
Itnb fütterten fie gerne;

s tat fid) eine Slusfidjt auf
gn golben gtängenbe gerne!

Sod) plöfeltcf) tat es einen ßrad)
3n iljrem alten Spolie,

SBir fielen all' ber Sîeihe nach

Slîitfamt bem S3anhierftolse.

llnb allgemach roarb es uns hlar
Sen Steidjen unb ben Sumpen :

Ser 3Bannerifd)c ©entus roar
(Sin ©enius mir im S3umpen

STun fjelfe, roas nur helfen mag,
23anh unb sBartci ju retten.

Sonfthommt ber fjumbug an ben Sag
Unb roir um bie STioneten!

Unb fiehe, el)' man fiaj's oerfab,

ßrebitanftalt mufj jaljlen
Unb frifdjgeleimt bie 23anfe ftebt ba,

Srauf fifcen bie ßiberalen! Uflot.

JP Com Cage. JP

Sctjtc SBodje fjat ber beutfdje fironprins
am Sotenhopfeffen 511 S3ertin teilgenom=

men. Kalbshopffrag roürbe man in
ber Sdjroeis fagen.

Un "Baris fjat einer entbecht, rote man
aus 23led) ©olb madjen hann. Ccine grofte

Steuerung ift bas nun nidjt, benn in ben

befferen Sitcraturhteifen Seutfdjtanbs unb
ber Schroeij uerftanb man fidj fdjon lang
auf bas umgekehrte SSerfahren.

Ladislaus an Stanislaus. Ciäper Bruoter!
lüir ßroteftierenü 6s get 1 Scbrai der Cntriftung dureb den

gatollifcben Blätterwald filva Soliorum casei gägen den RebdaK>

tobr Börlin, welcher unfere Bfargöcbinnen und ibrne Bfabrer wieder les
unkeufeben Cäbens vitae illegitimae bezichtiget bat. ttlir pro»
deTtierenü und der frome Bob an der Bielacber üJocbenzeitung unter-
ftitzt unfere gerächte ùJud, indem daß er an die nackigen ünterfcbänggel
des Cäfezirggels Rödingen erinneret, wo im fnlingsfäft in Cuft und

Daumel erfebepft zu Boden funken", fodas ficb der Bob und eine Dame

febämeten. Die baben noeb 1 Verftändnuß wia 1 Kuh von 1 Kinimato-

grapb. Aber nachdem die gadollifcbe Kirche 4- die Sinden im Klofter
Czenftocbau den Bogg gefunden bat (die Regierung ift an den ge=

fcbläcbtlicben Säuereien bekandlicb fcbuld, nicbt die ïïlencbe!) fo dirfen
wir unz die Verläumtungen von 1 wintigen Retakdor auch nicbt gefablen

laffen, fondern wir prodeftieren meine Ceifenbett auch ; fie ift auch

fo von 1 Unmaffe von Keif ebb ei t und Ring abe umfloffen, icb kannz

befebweren! fllfo jetz find wir einmal die Brodeftanten und pfabren vort
in unferner wieder bärgeftöllten Käufcheit in Gotznamen folanx
noch 1 gadollifcbe Spezialebe gipt, genant derZeblipatb unzi es glauben.

Ciäper Bruoter! Gefebrlicb ifts den Cäu zu wecken und gägen die

gotlofe Leichenverbrennung zu eiferen ; der Spabs bat unfernen Golegen

Wenzel in ïïeupaka 3 Cag flrreft und, noeb verflüemereter, 1 Cag
paft en koft. Caft die Doten ihre Doten begraben, fpricht der Rärr, er

wird wüßen worum! fllzo fei klug und febwaig, den das paften fohlen

uns anderne pforgen.
Im febwaizerifchen Scbbanien, in fraiburg, bat der freufinnige fflob

der Gwalt der bytbonifeben gettlicben Gewalt 1 Gmaindskalfier wieder

entriffen, där gottlob fchon eingefpunten und unfebedlicb gm8 war; die
Caufer bapen in wieder reklamiert. Der flndiebrift rittelt eben docb ballta
baldort und 1 es febeenen Dax find wir vor unfernem aigenem fleufcb
und Plut nicht mehr fieber.

1 beefe Gongurrenz erwäxt der gadollifcben Kirche in den evangellifcben

Säkten, welche immer ïïleer aus dem flerdpoden febießen und ficb brait
machen mit Bäten und profeten und das Rad des Vortfcbritz aufbalden

und den Verfchtand drüben, fluf den 21. ïïlerzen bapenzie den ÜJält-

undergang verkindet, auf den 22. ïïlerzen die üJiderkumpft des Reilanz.

Jetz vählt blos noeb, das fie auch noch uJunter erfinden und Railige
weblen und 1 Babft, dan kennen wir fingen : Brieder raiebti Ranzum

Punde!" Iberbaubt erläbt der Broteftatismus auch feine Stenkereien und

es babert mit der Rebligion an alen 6ggen und flenden. Gotlob ifebzi

ja ïïâbenfacbe und die Raupfacbe, das unferne Rärde feinen Rirden volgt
durch tickuntünn. ïïlit der Gfangenfcbafft unzeres Babftes wirz jelängeri

ärger, jetz bat er fchon Pulverunplei netig um ficb zu febitzen ; es nimmt
mich zwar ûlunter gegen wen aber item ftreufantrauf Die Scbwaizer

wärten ibn verteudigen bis auf den letfebten Bluztrofen. 6s grießt dich

famt der ünfumme von Keufcbeit und Ringape Ceifenbetb

dein tibi femper 3rrr Cadislaus-laudis.

grau Stabtridjter: Üageli fjerr geufi.
©älleb Sic a i bem Jorgen obe, roer
bett au bas tenht! S'Süt roüffeb ja
roabrbaftig balb nüme roo b' Stappen
anethue, roenn 's all Slugcblim in ä
23anh fdjtaht.

fjerr geufi: g bä 's tenht, uion i 's
gläfe ba, ba beb b'Stabtridjtcri ja groüf3

au roieber es 23ränä "
; es nimmt mi

nu SBunber, bajj Sie nüb au na grab
bi bem Sdjiff biteiligct finb, roo im
cnglifrhe ftanal mit 20 SItill aben ift.".

grau Stabtridjter: SBenn i bet anga=

fdjtert wär, bett i ju 3fync foroiefo häs
SBort la oerlute; Sic tbüenb ja bodj
amigs nu bte armen Opfer na usfdjänjcle,
roenn f um b'Stappe dja finb unb fäb
tbüenb Sie f."

fjerr geufi : Sïïit beren Sttnrt uo benen

Opfere ifdjes groöhnli nüb fo gföbrli;
es uerbrenneb fi groöhnli berig 's Sïïul,
roo fi roeg V«0/» en gfunbe 3ab liefib
la uegehre, Spöbbrcnner unb fjälfig=
fdjaber."

grau Stabtridjter: Sïïira, tjiugäge roenn
fi ich benn bie eurepüifdj Sitebagion
nüb befferet, fo djönt's na geufene 's
SBeftli ucrfäjränje ober na ©fäjicberc,
baf3 V nadjber na frob roärib über

fjälfigfdjabete."
fjerr geufi : So lang fi be SBilljelm uf

b'SBalj trout, ifdjes nüb blöftig."
grau Stabtridjter: 3uegä, harljingege

l)änb f e()m meini, roien i gläfe ba, bie

letft SBudje be 33erliner" roieber roellen

uspacken roon Csr am abreife gfi ift unb

roas i bito gbört ba, blibt ämel roenig=

ftes b'grau biljeim ; a bem a ifdjes nüb

ganj urdjc unb fäb ifdjes."
fjerr geuft: ,,3ä roo meineb Sie, 5'23crlin

ober j'ßorfu?"
grau Stabtridjter: 23liebeb Sie bi br

Sadj, mer rebeb iek. uon ginanje unb
fäb rebeb mer."

fjerr geufi : Säb brudjt's in erfter Sirrie

bäjue; ®r roirb aber fdjo na Sackgelt

mitgnab ba, roo b'grau nüb roeijj."
grau Stabtridjter: Sic bringeb ein roie«

ber ganj ab br SÏÏeinig; iefc roeig i
roieber roas uorber."

fjerr geufi : 3ä nu, roenn Sic cs ginanj*
operatiönft roenb mad)e, müenb Sie mid)
nüb fröge, göbnb Sie nu 3um 93auber,

ber djan 3hnen am beften Ushunft
gä unb b'Süppe roirb (Sbncn all Samftig,

¦gratis ushlopfet."

DD
Linen Kanter, wenn sie katten!
Ketkmann - Hollweg magert ab.

«llnä er folgt wokl balà Herrn ltlermutk
Knall unä ffall ins kükle tZrab.

Neu cler vreibunä warä bekräftigt
ülieäerum ?ur Oster^eit,
vie fran2osen läckeln: en fin!
«Unä Lorä Lkurckill sagt: all rigbt!

Kei äen bellen Lscksen katte
Victor Harung mäcbtig Llück,
Venn sie spielten äort trot? Nicken

Kis 2U Lnä' sein starkes 5tück".
Sckwei?ier Lvriker, so nennt sick

ver Autor ?u unserm Lckmer?!

Ack, man weik, äie Victors weräen

Nieist geboren anäerwärts!

frükUngstkeater. ^ ver beele vietrick von Kern,

Line splitternackte vame
Hatte seinen Leist erregt;
An äie Monna Vanna kat er
Sick erinnert unentwegt.
AIs «Zoäiva iiek er reiten

Auf äem Harung - vickterrok,
Aas-week Knebbcken! selbst in vrääsäen
Man mit Kitterkeit genok.

Irr' ick nickt, so wirä äer Meister,
ver äen Nebellpalter" liest,
lllieäer wütenä, äak sick Lolckes

Auf sein nacktes Haupt ergiekt.
cllnä er wirä, wie ja sckon öfter,
vickten, aber anonvm,
Victor Harungs Muse ist äann,
Muk man sagen, sekr sublim!

Kis 2U einem Hoftkeater
Krackt's Aäolfus Vögtlin nickt,
Sein Lujon" kat blök im Pfauen

Jüngst erblickt äas kampenlickt.
vock äafür ist er ein Zckweiaer,
Liner nock vom alten 5cklag,
tllnä nickt einer von äen Maräern,
Ver gesckloffen äurck äen Haag.

vock äas lieblickste Ukeater
Sick im freien balä voll?iekt.

^reilick an äie ffreilicktbükne
venkt nickt mein verrokt Lemüt.
ver Palmsonntag nakt unä Ostern,
Vie Coulissen weräen grün,
tUnä, wer weik, auck vir wirä wieäer
Kalä ein freuäen2weiglein blük'n!

Ich bin dcr Düfteler Schrcicr,
Ein altes bemoostes Haupt,
Der trotz mancher Enttäuschung
An die glückliche Zukunft glaubt.

Nach Winterfrost kommt stets die Wärme,
Dcm Raureif folgt feuchtmilder Tau;
Nach Kriceesnot und anderer Härme

Erfolget des Weltfriedens Bau.

So denke und hoff' ich von jeher,

Wenn duftend der Frühling sich naht;
Kommt's jetzt nicht, vielleicht einmal später,

Die Hoffnung erleuchtet den Pfad.

^ lkank-tîràckleîn ^î?
Der Ob er h a user Richter steht

Ani Zürichscc mit Sorgen:
Da, wo ihr eiucn Fettfleck seht,

Da stand die Bank in Horgen!"
Wic saszen wir so gerne drauf
Und fütterten sie gerne;
Es tat sich eine Aussicht auf
Fn golden glänzende Ferne!

Doch plötzlich tat es einen Krach

In ihrem alten Holze,

Wir fielen all' der Reihe nach

Mitsamt dem Bankierstolze.

Und allgemach ward es uns klar
Den Reichen und den Lumpen :

Der Wannerischc Gcnius war
Ein Gcnius nur im Pumpen

Nun helfe, was nur helfen mag,
Bank und Partei zu retten.

Sonstkommt der Humbug an den Tag
Und wir um die Moneten!

Und siehe, eh' man sich's versah,

Kreditanstalt mutz zahlen
Und frischgeleimt die Bank steht da,

Drauf sitzen die Liberalen! Moi.

^»

^ü? Horn Hage. ^
Letzte Woche hat der deutsche Kronprinz

am Totenkopfesscn zu Berlin teilgenommen.

Kalbskopffratz würde man in
dcr Schweiz sagen.

In Paris hat einer entdeckt, wie man
aus Blech Gold machen kann. Eine große

Neuerung ist das nun nicht, denn in den

besseren Litcraturkreisen Deutschlands und
der Schweiz verstand man sich schon lang
auf das umgekehrte Verfahren.

I^aclîsìaus an Stanislaus. Liäper Kruoter!

Air Kröte ltierenü Cs get 1 Sckrai cler Lntri'stung äurck äen

gatolliscken Klätterwalä silva Zoliorum casei gägen clen kîekâà
tokr Lörlin, welcher unsere Kfargöckinnen unä ikrne Kiakrer wieäer les
unkeuschen Ladens vitae illegitimae berichtiget kat. Air pro-
äestierenl! unä äer frome Kob an äer Kielacker Aocken?eitung unter-
ltit?t unsere gerächte Auä, inäem äalZ er an äie nackigen llnterickänggel
äes Lâleàggels ssoäingen erinneret, wo im frilingsläst in Lust unä

Vaumel ersckepft ?u Koäen sunken", soäas sick äer Kob unä eine vame
sckämeten. vie Kaden nock 1 VerltänänulZ wia 1 liuk von 1 Kinimato-

grapk. Aber nackäem äie gaäolliscke liircke 4 äie Sinäen im Wolter
L?enstockau äen Kogg geiunäen kat (äie Regierung ist an äen ge-

sckläcktlicken Säuereien bekanälick sckulä, nicht äie Mencke!) so äirien
wir un? äie Verläumtungen von 1 wìntigen Ketakäor auch nickt gefsklen

lassen, sonäern wir proäestieren Meine Leisenbetk auck ; sie ist auck

so von 1 Unmasse von Xeilckkeit unä Hingabe umflossen, ick kann?

beschweren! Also jet? sinä wir einmal äie Kroäeltanten unä pfakren vort
in unlerner wieäer kärgeitöllten liäusckeit in 6ot?namen lolanx
nock 1 gaäolliscke Spe?ialeke gipt, genant äer^eklipatk un?i es glauben.

Liäper Kruoter! Lefekrlick ists äen Läu ?u wecken unä gägen äie

gotlole Leichenverbrennung ?u eiferen ; äer Spaks kat unsernen Lolegen
Aen?el in Neupaka Z l^ag Arrest unä, nock verklüemereter, 1 lüag
gasten kost. Last äie Voten ikre Voten begraben, spricht äer f)ärr, er

wirä wülZen worum! /ll?o sei klug unä sckwaig, äen äas galten soklen

uns anäerne psorgen.
Im sckwàrischen Sckbsnien, in fraiburg, kat äer freulinnige Mob

äer lZwalt äer b^tkoniscken gettlichen Lewalt 1 lZmainäskallier wieäer
entrissen, äär gottlob schon eingespunten unä unlckeälick gm8 war; äie
Lauser kapen in wieäer reklamiert, ver Anäickri'st rittelt eben äoch ballta
baläort unä les sckeenen Vax sinä wir vor uniernem aigenem fleuick
unä ?Iut nickt mekr sicher.

1 beeie Longurren? erwäxt äer gaäolliscken Kirche in äen evangelliscken

Säkten, welcke immer Meer aus äem Aeräpoäen sckielZen unä sick brait
macken mit Käten unä proieten unä äas lîaâ äes Vortsckrit? auikaläen

unä äen Verschtanä ärüben. ^uf äen 21. Meißen kapen?ie äen Aält-
unäergang verkinäet, auf äen 22. Mer?en äie Aiäerkumpft äes l?eilan?.

Jet? väklt blos noch, äas sie auck nock Aunter ertinäen unä k?ailige

weklen unä 1 Kabtt, äan kennen wir singen : Krieäer raickti k?an?um

punäe!" Iberkaubt erlabt äer Krotestatismus auch seine Stenkereien unä

es kabert mit äer kekligion an sien Lggen unä senäen. Lotlob isch?i

ja Mbeniacke unä äie Haupsacke, äas unserne f?äräe seinen f)iräen volgt
äurck tickuntünn. Mit äer Lfangensckzfft unseres Kabstes wir? jelängeri

ärger, jet? kat er schon pulverunplei netig um sich ?u schit?en ; es nimmt
mich ?war Aunter gegen wen aber item streulantrauf vie Sckwai?er

wärten ikn verteuäigen bis auf äen letsckten KIu?trofen. Cs griekt äich

samt äer Unsumme von lieusckeit unä tïingape Leisenbetk

äein tibi semper Zrrr Laäislaus-Iauäis.

Frau Stadtrichter: Tageli Herr Feusi.
Gälled Sie ä i dcm Horgcn obe, wer
hett au das tenkt! D'Lüt wüssed ja
wahrhaftig bald nüme wo d' Rappen
anethue. wenn 's all Augeblick in ä
Bank schlaht.

Herr Feusi: F hä 's teukt, won i 's
gläse ha, da heb d'Stadtrichteri ja gwttfz
au wieder es Bränz "

; es nimmt mi
nu Wunder, dafz Sie nüd au na grad
bi dem Schiff biteiligct sind, wo im
englische Kanal mit 2« Will abcn ist.".

Frau Stadtrichter: Wenn i det anga-
schiert wär, hett i zu Ihne sowieso käs
Wort la verlute; Sie thüend ja doch

amigs nu die armen Opfer na usschänzele,

wenn s' um d'Rapve cha sind und säb

thüend Sie s'."

Herr Feusi: Mit dereu Ärmi vo denen

Opfere isches gwöhnli nüd so gföhrli;
es vcrbrcnned si gwöhnli derig 's Mul,
wo si weg '/4°/° en gsunde Zah liesid
la uszehrc, Spöhbrenner und Hälsig-
schaber."

Frau Stadtrichtcr: Mira, hiugäge wenn
si ietz denn die eurepüisch Sitedazion
nüd besseret, so chönt's na Feusene 's
Westti vcrschränzc oder na Gschiederc,

dag s' nachher na froh wärid über

Hälsigschabete."

Herr Feusi: So lang si de Wilhelm uf
d'Walz trout, isches nüd blöstig."

Frau Stadtrichter: Zuegä, harhingege
händ s' ehm meini, wien i gläse ha, die
letst Wuche de Berliner" wieder wellen
uspacken won Er am abreise gsi ist und

was i dito ghört ha, blibt ämel wenigstes

o'Frau dihcim ; a dem a isches nüd

ganz urche und säb isches."

Herr Feusi: ,,Iä wo meined Sie, z'Bcrlin
oder z'Korfu?"

Frau Stadtrichtcr: Bliebed Sie bi dr
Sach, mer reded ietz von Finanze und
säb reded mer."

Herr Feusi : Säb brucht's in erster Linie
däzue ; Er wird abcr scho na Sackgelt

mitgnah ha, wo d'Frau nüd wcifz."

Frau Stadtrichter: Sic bringed ein wieder

ganz ab dr Meinig; ietz weisz i
wieder was vorher."

Herr Feusi : Fä nu, wenn Sic cs Finanz-
operatiönli wend mache, müend Sie mich

nüd fröge, göhnd Sie nu zum Bauder,
der chan Ihnen am besten Uskunft
gä und d'Iüppe wird Ehnen all Samstig.

gratis usklopfet."


	Frühlingstheater

